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Änderungsantrag zu GSP.L­01

Von Zeile 74 bis 75 einfügen:
freie Natur an Land, in Flüssen, Seen und im Meer sind als wirksamer Schutz für Artenvielfalt und Umwelt
zu betreiben. Die Weltmeere sind als größter Sauerstoffproduzent und Puffer gegen die Klimakrise
entscheidend für das menschliche Überleben und zugleich durch Versauerung, Überhitzung,
Verschmutzung und Überfischung massiv bedroht. Wir brauchen den stärkeren Schutz der Weltmeere, aber
auch von Nord- und Ostsee. Dafür sind wirksame Meeresschutzgebiete mit großflächigen
Null-Nutzungszonen nötig.

Begründung

Die Meere befinden sich in einem katastrophalen Zustand. Die Meeresnatur ist vom Aussterben,
Übernutzung und Überhitzung bedroht – Tendenz steigend. Die Weltmeere verkommen zum Endlager für
Plastikmüll. Auch in Nord- und Ostsee ist die Vermüllung trauriger Alltag mit tödlichen Folgen für Wale
und Seevögel. Die Meere brauchen unseren Schutz.
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